
Brettener Friedenstage 2011
Eine Vielzahl von gesellschaftlichen Gruppierungen aus Bretten 
(Schulen, Religionsgemeinschaften, Parteien, Friedensinitiative usw.) 
haben sich schon vor Jahren zur Initiative „Bretten - aktiv für Frieden“ 
zusammengeschlossen. 

Jedes Jahr finden Veranstaltungen statt, die sich als Ziel die weltweite 
Ächtung des Krieges  und der Massenvernichtungswaffen gesetzt 
haben.  Nicht zu übersehen sind dabei auch die Folgen kriegerischer 
Auseinandersetzungen, die zur Vertreibung und  Entwurzelung von 
Millionen Menschen führen. In diesem Jahr  werden wir uns speziell 
dieser Thematik widmen. 

Als Mitglied der „Mayors for Peace“, einer weltweit agierenden Gruppe 
von Bürgermeistern, deren Ziel es ist, die verbindliche Vereinbarung 
eines Zeitplans zur Abschaffung der Atomwaffen durchzusetzen, un-
terstütze ich aus Überzeugung die Brettener Friedensaktivitäten. Mich 
freut besonders, dass viele Jugendliche bei den Brettener Friedenstagen 
engagiert sind. Das Thema betrifft uns ja alle.  

In der UNESCO-Präambel steht ein Satz den man sich merken sollte 
und nach dem man handeln sollte: „Da Kriege in den Köpfen der 
Menschen beginnen, ist es notwendig, in den Köpfen der Menschen 
Vorsorge für den Frieden zu treffen.“ Dies ist auch das Ziel unserer 
Friedenstage.

Martin Wolff 
Oberbürgermeister
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Angebote 
Aktivbörse

• Der Fußballclub 1935 e.V. Neibsheim 
benötigt Unterstützung bei der Pflege und 
Unterhaltung der Sportanlage. 

• Die Grund- und Hauptschule Diedelsheim 
sucht ehrenamtliche Helfer bei der Essens-
ausgabe, Hausaufgabenbetreuung, und den Bastel- und Leseaktionen. 

• Das Evangelische Altenpflegeheim sucht eine/n ehrenamtliche/n 
Mitarbeiter/in mit guten Ortskenntnissen in Bretten für allgemeine 
Fahrdienste. 

• Die Damen-Mannschaft des VfB Bretten sucht einen zweiten Trai-
ner, der Spaß daran hat sein fußballerisches Wissen weiterzugeben.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-121 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de.  
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Mahnwache an den Stolperstei-
nen
Mittwoch, 9. November 2011, 
18.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Geschichtskurse des Melanchthon-
Gymnasiums Bretten und des Edith-
Stein-Gymnasiums Bretten
In den letzten Jahren wurden in Bret-
ten von Schülern des Melanchthon-
Gymnasiums 30 Stolpersteine zum 
Gedenken an die Brettener Opfer 
des Nationalsozialismus verlegt (13 
Steine für Euthanasie-Opfer, 17 
Steine für jüdische Opfer).
Zur Erinnerung an die NS-Po-
gromnacht vom 9. November 1938 
möchten etwa 40 SchülerInnen 
im Rahmen einer bundesweiten 
Mahnwache an jedem Stolperstein 
eine Kerze anzünden und damit 
der Opfer gedenken und daran 
erinnern, dass Frieden und Freiheit 
verteidigt werden müssen.

Ökumenischer Friedensgottes-
dienst
Mittwoch, 9. November 2011, 
19.00 Uhr
St. Laurentiuskirche Bretten
Der ökumenische Friedensgottes-
dienst findet unter dem Motto der 
Ökumenischen Friedensdekade 
„Gier, Macht, Kr!eg“ statt. Die musi-
kalische Mitgestaltung übernehmen 
die Musikgruppe St. Laurentius und 
die Schulband der Schillerschule 
Bretten.

Wanderausstellung: 
Dem Vergessen entrissen. Jüdi-
sches Leben im Kraichgau.
Freitag, 11. November 2011 bis 
Freitag, 9. Dezember 2011
zu den üblichen Öffnungszeiten der 
Sparkasse Kraichgau, Hauptfiliale 
der Sparkasse Kraichgau, Am En-
gelsberg 6 – 8 
Der noch junge Verein für jüdisches 
Leben im Kraichgau macht es sich 
zur Aufgabe, jüdisches Leben  dem 
Vergessen zu entreißen und in einer 
Wanderausstellung zu zeigen. Unter-
stützt wurden die vielen hauptamtli-
chen und ehrenamtlichen Forscher 
durch die  Agentur für jüdische 
Kulturvermittlung aus Heidelberg. 
Es galt die Vielfalt jüdischen Lebens 
- von dem Mitwirken in den Ortsver-
einen bis zum geschäftlichen Leben 
- darzustellen. Seit der endgültigen 
Vernichtung durch die Nazis gibt es 
heute keine jüdischen Gemeinden 
mehr im Kraichgau. Aber es gibt 
eine sehr rege Erinnerungskultur, 
die vorrangig von jungen Menschen 
getragen wird. Zur Ausstellung, an 
der auch das Stadtarchiv Bretten 
beteiligt ist, brachte der Verein ein 
hervorragendes Begleitheft heraus. 
Den verschiedenen Schulprojekten, 
wie z.B. dem Projekt Stolpersteine, 
ist ein besonderes Kapitel gewidmet. 
Das Heft kann in Bretten in den 
Buchhandlungen, der Tourist-Info, 
beim Bürgerservice im Rathaus und 
bei der Sparkasse erworben werden. 

Volkstrauertag
Sonntag, 13. November 2011, 
11.30 Uhr, 
Friedhof Bretten
Der Volkstrauertag – von den Nazis 
als „Heldengedenktag“ missbraucht 
– wurde 1952 wieder eingeführt, 
um an die Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft zu erinnern und 
um zu mahnen: „Nie wieder Krieg!“. 
Seit Jahren engagieren sich in Bret-
ten Jugendliche bei der würdigen 
Gestaltung des Volkstrauertags. 
In diesem Jahr werden das Me-
lanchthon-Gymnasium Bretten, der 
Musikverein/Stadtkapelle und der 
Vereinigte Gesangverein 1847 Bret-
ten e.V. zusammen den Gedenktag 
durchführen. Oberbürgermeister 
Wolff und der VdK-Vorsitzende 
Krail werden Kränze niederlegen.

Vortrag: 
Die Revolution in Ägypten und 
ihre Folgen - Reisebericht von 
Clemens Ronnefeldt
Montag, 14. November 2011, 
19.30 Uhr
Bürgersaal, Altes Rathaus
Die Revolution in Ägypten ist noch 
nicht abgeschlossen. Auf Druck der 
Demonstrierenden auf dem Tahrir-
Platz in Kairo wurden Mitte April 
2011 der ehemalige Diktator Hosni 
Mubarak verhört, seine beiden 
Söhne in Untersuchungshaft ge-
nommen. Während die Übergangs-
regierung unter dem ehemaligen 

Verteidigungsminister Tantawi eine 
baldige Beruhigung der politischen 
Lage in Ägypten sucht, um so auch 
wieder den Tourismus anzukurbeln, 
setzt sich die Demokratiebewegung 
dafür ein, dass das alte Regime zur 
Rechenschaft gezogen wird und 
neue demokratische Strukturen 
entstehen.
In dieser angespannten politischen 
Lage besuchte Clemens Ronnefeldt 
vom 8. bis 16. April 2011 Ägypten. 
Von zahlreichen Gesprächen mit 
Oppositionellen u.a. des Merit-Ver-
lages und der größten Oppositions-
zeitung „Al Masri Al Youm“ sowie 
von Begegnungen auf dem Tahrir-
Platz mit Demonstrierenden wird 
Clemens Ronnefeldt berichten. Die 
Reise führt auch in die „Müllstadt“ 
Kairos sowie zu Organisationen, die 
sich mit fairem Handel beschäfti-
gen. Thema ist auch die soziale Lage 
der Christen und Muslime. 
Nach dem Vortrag besteht die 
Möglichkeit, in Diskussionen die 
Entwicklung der revolutionären 
Lage in Ägypten und den anderen 
arabischen Ländern zu erörtern.
Eintritt frei!

Podiumsdiskussion mit Cle-
mens Ronnefeldt und Brettener 
Schülern
Dienstag, 15. November 2011, 
11.00 Uhr bis 12.45 Uhr
Aula, Edith-Stein-Gymnasium Bret-
ten

Clemens Ronnefeldt diskutiert mit 
Schülern der Brettener Schulen ab 
Klasse 10 und ihren Lehrern im 
Edith-Stein-Gymnasium. 
Clemens Ronnefeld, geb. 1960 in 
Worms lebt in Freising bei Mün-
chen und ist seit 1992 Referent für 
Friedensfragen beim deutschen 
Zweig des Internationalen Versöh-
nungsbundes. 
Er wird mit den Schüler/innen der 
Veranstaltung u.a. folgende Fragen 
erörtern:
- Wie wird sich die Revolution in 

Ägypten weiterentwickeln?
- Dient sie als Beispiel für Umwäl-

zungen in anderen arabischen 
Ländern?

- Wodurch unterscheidet sich 
die Freiheits- und Demokratie-
bewegung in Ägypten von den 
Umbrüchen und Aufständen in 
anderen Staaten Nordafrikas 
und des Nahen Ostens?

Interessierte sind dazu herzlich 
eingeladen.

Brettener Friedensmarsch 
unter dem Motto: 
KRIEG – MACHT – FLÜCHT-
LINGE 
Donnerstag, 17. November 2011, 
18.00 Uhr
Treffpunkt: Marktplatz Bretten
Wie bereits in den vergangenen 
Jahren stehen für alle interessierten 
Teilnehmer Friedenskerzen bereit, 
damit der Lichtermarsch eindrucks-
voll durch Brettens Innenstadt 
geführt werden kann. 
Verschiedene Stationen werden 
durch Brettener Schulklassen und 
Jugendliche mit Musik und Text 
gestaltet, bis der Lichterzug wieder 
zurück am Marktplatz seinen Ab-
schluss findet.
Die Stationen sind: 
1. Marktplatz: Max-Planck-Real-

schule Bretten
2. Partnerschaftsbrunnen: Jugend-

haus Bretten
3. Gottesackertor: Hohbergschule 

Bretten
4. Stadtpark: Denkmal gebroche-

nes Rad: Berufliche Schulen 
Bretten

5. Marktplatz: Schillerschule Bret-
ten

Erste DAFÜR 
Preis-Verleihung
Preis für mutiges Miteinander
Freitag, 18. November 2011, 
19.00 Uhr
Aula, Edith-Stein-Gymnasium Bret-
ten
Live-Erlebnisberichte und musika-
lische Umrahmung durch Gunter 
Hauser mit seiner Band „Tutto 
Vanita“ zum Thema „Wir in der 
Fremde – Fremde bei uns“.
Veranstalter: 
DAF-Internationaler Freundeskreis 
Bretten e.V. in Kooperation mit 
dem Freundeskreis des Edith-Stein-
Gymnasiums Bretten

Programm der Brettener Friedenstage 2011 vom 9. November - 18. November

Einladung 
zur öffentlichen Sitzung des Jugendgemeinderates am 

Montag, den 7.11.2011 um 16:30 Uhr im Großen Sitzungssaal 
des Rathauses, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung haben Zuschauer die Möglichkeit im 
Rahmen einer Fragestunde ihre Anliegen dem Vorsitzenden und den 
Jugendgemeinderäten vorzutragen. 
Fragestunde
Tagesordnung:
1. Einrichtung eines Nightliners / Nachttaxis
    - Diskussion mit Herrn Schneider aus Bruchsal 
2. Soziales Projekt  - Sachstandsbericht 
3.Bekanntgaben/Anfragen 
Zu dieser Sitzung lade ich die Jugendgemeinderätinnen und Jugend-
gemeinderäte, die Damen und Herren des Gemeinderates, die Herren 
Ortsvorsteher, die Medien und die interessierten Bürgerinnen und 
Bürger, insbesondere die Jugendlichen der Stadt Bretten herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Martin Wolff, Oberbürgermeister

NWT-Raum im ESG übergeben
Im Beisein von BM Willi Leonhardt und StR. Michael Nöltner übernah-
men am Dienstag die Schülerinnen und Schüler des Edith-Stein-Gymn-
nasiums ihren NWT (Naturwissenschaften und Technik)-Raum.  Für den 
Umbau und die Ausstattung bewilligte der Gemeinderat 2011 insgesamt 
122.000 Euro, mit denen Elektro- und Gasanschlüsse, ein Medienlift und 
verschiedene Maschinen eingebaut wurden. Der Linoleumboden wurde 
durch säurebeständige Fliesen ersetzt.

Informationsfahrt des Gemeinderates 
nach Schwäbisch Hall und Öhringen

Der Gemeinderat hat sich zusammen mit Oberbürgermeister Wolff und 
der Verwaltung am 29.10.2011 über die innenstädtische Entwicklung der 
beiden Großen Kreisstädte Schwäbisch Hall und Öhringen aus erster 
Hand informiert: 
Während Oberbürgermeister Hermann-Josef Pelgrim in Schwäbisch Hall 
insbesondere die gelungene Verbindung eines neu geschaffenen Einkaufs-
zentrums direkt vor den Toren der Altstadt mit dieser erläuterte, konnte 
Öhringens Oberbürgermeister Thilo Michler auf die bereits deutlich 
sichtbaren Entwicklungsstrukturen insbesondere im Bereich der Rena-
turierung und Neustrukturierung des Innenbereiches in Zusammenhang 
mit der 2016 stattfindenden Landesgartenschau verweisen. 
Der Gemeinderat reiste mit dem Erfahrungswert zurück, dass es sich 
lohnt, Mut und ein gewisses Risiko zu zeigen, um eine zukunftsträchtige 
Entwicklung der Städte einzuleiten.


